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^Ve8lpreuKi8Lker Verkehrsart
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RIbinZ, ^grienburx, ^grien>veräer, veutsck-^x^u uvä 8tukm

^ensusgsgödsn vom

^ZgisirZt-Vsrkebrssmi, Wiking
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Der Regierungsbezirk westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens-- 
gründungen: Elbütg, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.
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Zimmer von Mk. 3.- an. — Vestempfohleue Küche — Konferenz 
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Zu unserem Titelbild.

Die 5t. Georgskapelle.
Draußen vor den Toren der Elbinger Neustadt stand 

schon 1326 an der Landstraße nach Mühlhausen em schlich- 
tes, einsames Häuslein, das am Giebel das Bild des 
Trachentöters St. Georg trug. Dicht am Hause befanden 
sich einige Wirtschaftsgebäude und am Toreingang ein 
Opferstock für mildtätige Gaben. Das Häuslein war nichts 
anderes als das St. Georgshospital, das von den Ordens­
rittern gegründet war. Jeder, der hier vorbeiging, mochte 
heimlich zusammenschauern, wenn er das Gehöft, umrahmt 
von uralten Bäumen sah; denn für die Armen im Geist, 
die Irren des ganzen Landes, war das Hospital ur­
sprünglich bestimmt. Dicht neben dem Anwesen erhob sich 
ein kleines Kirchlein, die St. Georgskapelle, deren kleines 
Glöckchen im bleigedeckten Dachreiter die Hospitalsinsassen 
zur Kirche rief. Die Landstraße aber erkennen wir heute 
in dem Georgendamm wieder, der später in den Inneren 
und äußeren Georgendamm geteilt wurde. Der Aeutzere 
Georgendamm ist die jetzige Hindenburgstratze, auf der 
heute Autos rattern und auf blanken Schienen elektrische 
Straßenbahnwagen surren. Auch das schlichte Hospital 
steht nicht mehr neben der Kirche. Es hat einem größeren 
Vacksteinbau Platz gemacht und beherbergt alte, gebrechliche 
Hospitaliten, die hier ihre letzten Lebenstage in beschau­
licher Ruhe beschließen wollen.

Das Türmchen aber reckt sich mahnend gen Himmel, 
als wollte es sagen: „Vergeht nicht im heutigen Hasten 
die alte Zeit, die hier in sechshundertjähriger Vergangen­
heit verkörpert ist. Vergeht bei meinem altersgrauen Aus­
sehen und den blind gewordenen Spitzbogensenstern nicht, 
daß hinter dem Altar zwei- bunte Scheiben von der vor­
züglichen Färbung der alten Glasmalerei zeugen, die wir 
heute noch bewundern müssen. Vergeht nicht, daß Michael 
Land, der ehrenwerte Kirchenvorsteher von St. Georg, 1652 
in der Dretzkammer der Kapelle in einem Mauerschrank 
einen Silberschatz des Kirchleins fand, in dem ein Reliquiar 
aus Silber getrieben und Zum Teil vergoldet, den Georgs­
ritter darstellte, der heute ein Prachtstück des Silber- 

(Fortsetzung nächste Seiten



schatzes der Georgenbrüderschaft ist. Vergeht nicht das Holz- 
relies des ritterlichen Heiligen von 1683, das heute im 
Städtischen Museum seinen Platz hat und in dem auch 
eine holzgeschnitzte Kreuzigungsgruppe aus der Kapelle 
aufbewahrt wird. Bin ich auch nur schlicht und unan­
sehnlich, so steht doch vor euch ein Denkmal aus Urväter­
zeiten, das von all den Kriegs- und Pestzeiten zu be­
richten weiß bis hin zum Jahre 1813 als französische 
Truppen, auf Nußlands eisigen Fluren geschlagen, hier 
ein Lazarett einrichteten. Pilgern zu mir heute auch nicht 
mehr andächtige Menschen, so geht doch von meinem alten 
Gemäuer ein Hauch ehrwürdigen Alters aus, dringt in 
das lebensprühende Straßenleben hinein und raunt in dein 
bescheidenen Kapellenraum dem oberflächlichen Beschauer 
zu: „Denk es, o Seele!"

... .. ----—.. ----- IM

Inbaber LüemLLnrS Optikermewter

^Iter Markt 32 LSdSsHF Inn. Miibleoäamm 16
Oe^rünäet 1875

W ------ —-U_________ '^77^7,, ------------
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Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.
Auskunfts stellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9 Fernruf 3741.
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 2!2). (Konzessionierte 

Vertretung der Hapog)
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274 
Reichseisenbahn - Ruskunstsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verketzr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonnabend, den 1. Februar, 20 Uhr: „Wibbels Aufer­
stehung", Komödie in 3 Mten von Hans Müller- 
Schlösser. (Stadttheater.)

Sonntag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Die Frau, die jeder 
sucht", Lustspiel in 3 Mten von Ludwig Hirschfeld. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Biolin-Konzert-Abend", 
veranstaltet von Hugo Wernicke. (Aula des Realgym­
nasiums.)

Montag, den 3. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine­
rinnen", Schwank in 4 Mten von Schönthan. (Stadt­
theater.)

Dienstag, den 4. Februar, 20 Uhr: „Oktobertag", Schau­
spiel in 3 Akten von Georg Kaiser. (Stadttheater.) 

Mittwoch, den 5. Februar, 20 Uhr: „Katharina Knie", 
Seiltänzerstück in 4 Akten von Carl Zuckmaher. (Stadt-
theater.)

Freitag, den 7. Februar, 20 Uhr: „Treibjagd", Stück in 
3 Akten von Bernhard Blume. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 8. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Lust­
spiel in 5 Aufzügen von Gogol. (Stadttheater.)

Sonntag, den 0. Februar, 14.30 Uhr: „Handball-Kreis- 
meisterschaftsspiel" Turngemeinde Tanzig gegen Turn- 
und Sportverein Frisch Auf Elbing (Jugendspielplatz.)

Sonntag, den 9. Februar, 20 Uhr: „Die Frau, die jeder 
sucht", Lustspiel in 3 Akten von Ludwig Hirschfeld. 
(Stadttheater.)

Montag, den 10. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Lust­
spiel in 5 Aufzügen von Gogol. (Stadttheater.)

Dienstag, den 11. Februar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel", 
Komödie in 3 Akten von Hans Müller-Schlösser (zu 
kleinen Preisen). Stadttheater.)

Mittwoch, den 12. Februar, 20 Uhr: „Wibbels Aufer­
stehung", Komödie in 3 Akten von HLans Müller- 
Schlösser (zu kleinen Preisen). (Stadttheater.)

Freitag, den 14. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine­
rinnen", Schwank in 4 Akten von Schönthan. (Stadt­
theater.)

(Fortsetzung Seite 7.)
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Qröktes unä vornekm8te8 ttau8 am ?1at^e.
ttotet er8ten ^anAe8 - 70 k>emäen?immer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit MeLenäem >Va88er ^akr8tukl - ^Veinrimmer - Lekreibrimmer 
Orö61e8 Lierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 Spesen naek äer Karte 
2U jeäer 1'a§e82eit ^utounterkunit Ämmer von 3.50 an. 
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gang", verunstaltet von der Reichszentrale für Heimat- 
dienst, Landesabteilung Ostpreußen. (Festsaal des Real­
gymnasiums.-

Sonnabend, den 15. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Lust­
spiel in 5 Aufzügen von Gogol. (Stadttheater.)

W ^oiniscke^.pc>!!iLl<L^.Ibing W
W /vr W
W lelekon 2434 bunkerst!'. 22 Z

W ftomöopstlrie
U Nllopntkie Liockcmie W

ZMMUWBWWMSL

^s'tiolungskeim
Ökonom: Knr1 Oie8in§

?ernruk 3033 L I ks - n g Üoe8er8tra6e 3
lialte8te1Ie 6er 8tra6enbadnen

u, ^lirkst-basl
Oro6e unä kleine

8äle tür Vereine, Noclueiten unä Verzamln- 
lunZen. fännlien8nion8. Verein8^immer, Ke^ei- 

bairn (8^8tem 8pei!m3nn)
Oute Küctre Oeptie^te Oetränke

^ujmerk83me tZeäienunx

Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
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t^on^ilOrei ^Oppenb^gen
Elbing

Fernruf Zlöl ^eusLerer ^ü^lenciÄmrn 97 D

kürzer-Ke88oures
Oekonom: k^. 1^ öI e r. 

k'rieürieb V/ilüelm-?Iat? 20.
Telefon 3131. Klbin^ 

Oroker 8aa1 unä Oarten. 
Familien- unä Oe8eil8ebaft8- 

rimmer kür Vereine unä 
Familien - b'e8t1iebkeiten.

Kalte unä warme 8pei3en 2U 
jeäer ^a^e^eit.

^ur Wartburg
Königsbergsr^IsekloksI 
Inb. Oustav bierrmann, KibinZ 
^Va88er8tra6e 37 - ^e1. 2316

i^inäertleck, in Oeiee, 
bleunuugen unä snäere Spesen 
eigener Zubereitung.

f?siek6 /^uswskl, gssekmaekvoüs, spar'is f^onmen
iinäen 8ie bei 6er

/Vtöbel-rubrik?sul 8enfr
Sprerinxslr. 20 ^el. 2928 ^!bin§ Wilkelmstr. L6 

bekannt für §eäieLen8te Arbeit unä pünktliebe I^ieferun^ 
r-----------Lrxene Usebien- un6 polstel-werKslällSN —-

« ^ßISZMSZLS
Fernruf 2426. LIdinZ 8ebmieäe8trake 3.

In- uncl suslsnclisetis Zperislitstsn.
Lüligsis lDi'ogknpi'visk bei nun guten Ouslitst.

I-lL>NN2N3l^8KN. önunnen.
kioLkemis. ^Ilopstliie. I-Iomöopsiliis
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirchs zu St. Marie»- Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster Waltersöorf, Kürschnerstr. 26. Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche SL. Mkolai- Brückstratze. Erbaut im 15. Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober­
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/15. 

Sv. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße.
Erbaut 1200—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Sv. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 im neugotischen Stil. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstraße 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Kriegsr-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme' in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Spliech.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Nathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolai kirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Nath austurm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen AusNick 57 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
StadLbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: w^rktäalich 16—20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: goöffne 1 Mon­

tag und Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—15 

und 16—19 Uhr.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Griststrutze 4. Fernruf 5310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Zugänglich: Mittwoch 15—16, Sonntag 10—12 
Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung in der Geschäfts­
stelle. Fernruf 2274.

Pt-ft
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/2 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnbof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: u) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. >V. petersen
?api6rbun61un8 

Llding
Ztlter Nurkt 33 Te1. 2797

Papier- u. XeiLkenxvaren, 
Kontorartikel, UoIäLüllkeäer- 

kalter, Zcbreibmasckinen, 
VervieliältiLunLs - Apparate

Frühstücks stnbe 
rn«»trtzrcs

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Guts- Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einlaufen unsere Inserenten.
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Vssueds mied!
^8 bsclsu 1 s 1 l-Iookgsnuk!

^onciitorsi T'suke, Wiking
Hlisn lViarkt 7

D Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln ? 
D aüer Art bitten wir umJhrenBesuch ohne Kaufzwang Z
D Extra-Anfertigungen allerschnellstens
D Sofas -- Chaiselongues -- Patent-Auflege-Matratzen Z 
Z Weitgehendstes Entgegenkommen in der Zahlungsweise! Z 

V Möbelhaus vereinigter Tischlermeister, WW ß 
- Alter Markt 12/13 Telephon 2950 Z
Zlmmmmnmmrmimmnttllmlmlrmmmrmnmrnumsimmmmlttmm

z«v NeirE
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

l8



Zlrchenbahn-Verkehr.
Vogelsang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 704 dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; von 

13^ ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12'6, 1320, 1344. von 

1400 ab alle 8 Min. bis 18'6, 19^* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18^ Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

4.40
445
456

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

500
504 
^.66

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22°«*, 22^^ 

(-^ bis Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21'6, 22^* (* nach 

Pangritz Kolonie außer Sonntag)
Linie 2 „ Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21^* (* zum 

Reichsbahnhof)
„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 220^* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 22"* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."*- (* nur Sonntag) Montag—Sonna.b. 2400 bis 
Ziesestraße.

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22", 23"* (* Montag bis Sonnabend 
002* vur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn­
abend 22", 23", 0"* (nur Sonntag).

„ Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 23^^* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr.Wilh.-Platz) 0"* (* nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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?riedriLÜ-^i1lle1mp1at2 19. Nbm§ ?ernruk 2039. ;
^1trenomiert68 Hau8 er8ten Kan^e8. Zentrale und doeü ; 
ruki§8te Ku§e mit?rüb8tüLk8terr3886. Lr8tkIa88iZe Küeüe ; 
und Keller. ^utmerk83me 6edienun§. /VlitZIied de8 V.K.K.V. L

Xentra1bei2:un§. ^utoZarraZe.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Älter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafss und Conditsreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendämm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppcnhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22, Tel.3574 3.00—3.50 6.00—7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, PoLL-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 u,

Tel. 3898 3.50—5,00 7.00-16.00 RM
Hotel Räbchen, Iobannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.50 7-9 RM
Hotel Rauch. Wilhelmstraße 31, Telefon 2162 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Plcch 19,

Telefon 2039. ' 3.50-4.00 7—9 RM
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Ordenshauptschlo ß.—Dje Burg 
im Osten — Gewaltiger historischer Hintergrund — Größter 
und schönster gotischer Prosanbau — Weitschenswürdigkeit 
ersten Ranges. Schönes orcknszeitliches Stadtbild (einzige 
Stadt mit lückenlosen Lauben, ältestes deutsches Rathaus östl. 
der Weich'el, erbaut 1360, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (!1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiel! se Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr iür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststc. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1380), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zür „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Anterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Ordensschloß), nach Neudeck (Stammgut Hinden- 
burgs). Dampferfahrten aus dem 34 km langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge,

DÄMM
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
AuskunfLssteLe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der HauptflügeL 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer-Königsberg).

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Siuhm und in Weißenberg.

I-i.
Ölen- und Koedderätabrik

K/Iaum? io L 0 o., Elbing !
lnd,: Hermann blssss *

MSS.ÄL'bSLMß, -UI.- Os.Es
IVlarripan-^abrik -
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Ve.rEetzt'SirsretzvsstzLssr»
> Sonntagsrückfahrkarten gelten nach dem Tarif zur 
Hinfahrt am Sonnabend oder an Tagen, die vor Festlagen 
Liegen von 12 Uhr an und zur Rückfahrt am Montag 
bis 9 Uhr. Die vereinigten Verkehrsverbände hatten be­
antragt, auch Züge zuzulassen, die unmittelbar vor 12 
Uhr zur Hinfahrt und solche, die unmittelbar nach 9 Uhr 
zur Rückfahrt in Frage kommen. Ausnahmen von dem 
Tarif dürfen nach einer Mitteilung der Reichsbahndirettion 
jedoch nicht gemacht werden. Dagegen ist sorgendes Ver­
fahren zugelafsen:

Wenn Reisende mit Sonntagsrückfahrkarten am Sonn­
abend zur Hinfahrt einen vor 12 Uhr oder am Sonnabend 
zur Rückfahrt einen vor 24 Uhr abfahrenden Zug be­
nutzen wollen, so können sie einfache Fahrkarten bis zu 
dem Bahnhof zulösen, den der Zug um oder nach 12 (24) 
Uhr zuerst berührt, ohne Rücksicht daraus, ob der Zug 
hält oder nicht, und von da ab ihre Sonntagsrückfahr­
karten benutzen.

Will z. B. ein Reisender den Zug 633, ab Elbing 
11.43 Uhr, mit einer Sonntagsrückfahrkarte benutzen, so 
löst er zu der Sonntagsrückfahrkarte eine einfache Fahr­
karte bis zum Bahnhof Markushof zu, den der Zug zuerst 
nach 12 Uhr erreicht. Von da ab gilt dann die Sonn­
tagsrückfahrkarte. Will ein Reisender, der eine Sonntags­
rückfahrkarte von Braunsberg nach Königsberg (Pr.) be­
sitzt, am Sonnabend mit Zug 336, ab Königsberg 23.45 
Uhr, nach Braunsberg zurückfahren, so löst er eine einfache 
Fahrkarte bis zum Bahnhof Godrienen zu, den der Zug 
nach 24 Uhr zum ersten Male berührt. Bon hier ab gilt 
dann seine Sonntagsrückfahrkarte Königsberg Pr.—Brauns­
berg.

W N->rng - CiaMc - Heizungen W
W für Landhäuser und Villen. Anfragen an

Z Slsgmsnn L Oo., D
Telephon 2393 Elbing Gegründet 1870

Ingenieurbesuch kostenlos.

23



SsirrrL«TSSr»ÄeZf«rtzVksrVtsit
von nach über Fahrpreis

2. Nl. 3.RI.

DeuLsch-Sylau Allenstein 5,30 3,50
Elbing Marienburg 7,40 4,90
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,40^ 3,60
Marienburg 5,20^ 3,50
Marienwerder Riesenburg 4,20 2,80
Osterode 2 30 1,50
Riesenburg 2,60^ 1,70

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,80j 1,20
Elbing Marienburg 7,10 4,70

Stadt Marienburg 5,- 3,30
Marienwerder Riesenburg 3,90 2,60
Riesenburg 2,40 1,60

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,60 110
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 4,90

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 8,70 5,80
Alt-Dollstädt 1,50 1,-
Blumenau Ostpr. 2,- 1,30
Braunsberg 4,20 2,80
Enrau 2,80 1,90
Güldenboden 1- 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,40 4.20

5,80Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 8,80
Königsberg Pr.,Hbf. 8,80 5,80
Maldeuten Güldenboden 3, - 2,-
Maldeuten Miswalde 3,90 2,60
Marienburg Westpr 2,20

5,10
1,50

Marienwerder 3,40
Mehlsack Schlob.-—Wormditt 5,30 3,50
Mühlhausen Ostpr. 2,40 1,60
Osterode Ostpr. Miswalde 5,70 3,80
Pr. Holland 1,70 1,10
Riesenburg Misw-. - Marienbg 5,10 3,40

Elbing
Tiedmannsdorf 3,30 2,20
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 2,10 1.60
Tolkemit 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,60 5,70

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4- 2,90
Haffschlößchen 

Deutsch-Eylau 5,20 3,50
Dtsch.-Eylau Stadt 5,- 3,30
Elbing 2,20 1,50
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wie vor

Frauenburg Elbing 5,40^3.90

Marienwerder

Höllenstein Ostpr. 
Kahlberg 
KönigsbergPr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Ract^elshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deulsch-Eylau

Mismalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

9,20 
5,80

11 — 
4,20 
2,90 
'0.90 
2,30 
1,90 
2,70
1,10
4,20

6.10
4 30 
7,20
2,80 
1.90 
0 60 
1,50 
1,30 
1,80 
0,70 
2,60

Westpr. Dianenberg 
Eibing Marienburg

1,20
5,10

0,80
3,80

Stuhm

Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gnnthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rebhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm
Elbing

Marienburg-Elbing

Marienburg

2,20 
1,30 
1,10 
1,30 

13,80
2,90 
2,10 
0,70 
1,10 
1,60 
0,70
1,90
3.30

1,40 
0,50 
0,90 
0,70 
9,90 
1,10 
1,90 
0,40 
0,50 
1,70 
0,10 
1,50 
2,30

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Mnrienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,— 
1,10 
1,96 
0,36 
1,26 
0,96

7,20 
0,90 
^,70 
»0,30 
'0,20 
»0,80

Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße II Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9-12 u. 16-19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostnnden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 

- Dä^Uches^Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenslraße 3e. Fern­

ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.
Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2103. 

Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbcrcich: Elbmg.
Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr, Fnednchsburg^ 

Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz
Finn?ändstLes''Konsi,lat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstratze 

5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.
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"1- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., MittelLragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunden 9— 13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen

"1- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost­
preußen.

--s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-ß Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-f Litauisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

"f- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 330 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19^ Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"1- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

.-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

°-s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf- 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich' 
Elbing.

° Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.



-1- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg l. Pr. 
Schönstratze 18 b. Fernruf: 9487. Burostunden 10 18 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. . , -__ -n^

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Burostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonjolat in Berlin zuständig ist.

A'""Di"n9t ° bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Passen und die durch ch gekennzeichneten zur L» 

d-d-u«. d°b da-
Reichscxequatilr erteilt ist. 
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Die Versandung der Draujenfees.
Der Drausensoe, den dle alten Preußen Druss'mo, 

auch ^ruszno nannten, war ehemals von viel werterertt 
tmnana^ und beträchtlich tiefer als heute. Seme Ostnfer 
otten m Pr. H« 7 Kilometer von ihm

entfernt liegt, herangereicht haben.
7-n onene Fmche des Sees rst hmte rlMo9 Ki'chmster "lang und" 1,2 'bis 4 Kilometer breit. Dr« 

durchschnittliche Tiefe des Wassers beträgt gegenwärtig
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1 Meter. Die Wasserfläche des Sees war 1821 1613 Hektar^ 
1882 1437 Hektar groß. Wer Lust hat und es versteht, 
rechne: Um wieviel Hektar hat sich die Wasserfläche in 
der Zwischenzeit verkleinert? Um wieviel Hektar durchschnitt­
lich in jedem Jahre? In wieviel Jahren wird der See vor­
aussichtlich gänzlich verlandet sein?

Der Oberländer Schiffer, der jahraus, jahrein sein 
Fahrzeug durch die mit Hellem Schilfrohr, hohem Nohr, 
tiesgrünen Rohrkolben oder schwankenden Binsen besetzte 
Schisfahrtsrinne lenkt, und die Fahrgäste des Dampfers 
„Martha", der den Verkehr, besonders den Marktverkehr, 
mehrmals in der Woche von Elbing nach Baumgarth 
vermittelt und hierbei den See in seiner ganzen Länge 
durchquert, dürften kaum ahnen, daß sich im See ein 
Kampf zwischen Wasser und Land ab spielt, wie er in 
gleicher Schönheit und Großartigkeit sich auf der Erde 
nicht wiederfindet. Seit Jahrtausenden steht das trockene 
Element mit seinem Heer von Hilfstruppen aus dem. Reich 
der Pflanzen und Tiere im Kampf mit dem nassen Element. 
Immer enger wird die Umklammerung des Gegners durch 
die siegreichen Angreifer.

Wesentlich zur Verlandung des Trausen tragen die 
Sinkstoffe der in den See und den Elbing mündenden 
Zuflüsse und die Triebkampen bei. Diese bilden sich aus 
Nohrpflanzen, die aus dem Seegrund hsrausgerissen werden. 
Las Herausreißen der Pflanzen besorgt die Natur selbst. 
Der Wnsserstand des Sees ist einmal hoch, einmal niedrig. 
Es fließt nicht nur Wasser aus dem See in das Frische 
Hass, sondern auch aus dem Haff in den See. Friert nun 
das Nohr ein, so ist bei steigendem Wasserstande die schwim­
mende Eisdecke vermöge ihrer Tragfähigkeit imstande, das 
Rohr mit den Wurzeln aus dem weichen Boden zu zie­
hen. Es befinden sich. wohl zurzeit gegen 100 Hektar 
schwimmende Kämpen von verschiedener Größe im Trau- 
sensee. Nicht selten wird durch sie die Schiffahrt stark 
behindert. Es ist schon öfters vorgekommen, daß der Aus­
fluß des Elbings derart verlegt worden ist, das; es nur 
einer mehrtägigen Arbeit mit Hilfe von Dampfschiffen 
gelang, diese Hindernisse zu beseitigen. Kleinere Teile der 
Treibkampen gelangen bis ins Haff, wo sie jedoch durch 
Wellenschlag zerstört und alsdann die einzelnen Wurzeln 
aus den Strand geworfen werden.

Man hat des öfteren schon vorgeschlagen, durch Ziehen 
von Kanälen und Aufwersen von Därmen dem eigenartigen^ 
Kampfe zwischen Wasser und Land im Drausensee ein 
schnelles Ende zu bereiten. Tausende von Morgen frucht­
baren Landes ließen sich dadurch in wenigen Jahren 
gewinnen. Mögen derartige Pläne noch so vielen Menschen 
gefallen, eins ist gewiß: von Naturfreunden gehen sie nicht 
aus. Nach Fritz Jeneio.

(Aus dem Elbinger Lesebogen B. Nr. 1.)
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»Wen Nie »ile
vkne jeden Kaukrwanx
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^i8ek- unä 81Lnäerlampen 
Kronen unä ^u§1ampen 
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iVlarrnor-, O1a8- u. 8eiäen-
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Kauckver^edrer
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MNUMNendW
IN. b.

Inn. Klüklen«!. 28

peidnnuk» 
2808 und 3808



DeppieIr

Lweighaus Glbing
Aischerstraße 42 Anruf 3686

Drohe Sonderabteitungen für:
Teppiche, Drücken, Dorleger, Felle, -Läuserstoffe 
-Linoleum, Tapeten, IDödelbezug- und Oekorations- 
stoffe, Gardinen und Fenstevschmuck, Tischwäsche, 
Dafsee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Deisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, tDatraher 
Dettgestelle, Dettwäsche, Ginschüttungen, Rorbmöbel, 

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Billigste preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schlohbevg Dr. 1 und Schmiedestrohe Dr. f9

Ältestes, größtes und führendes Haus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Dstmarlr.


